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Information nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) für 
Beamte und tariflich Beschäftigte

Die Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorgaben hat einen hohen Stellenwert für unser Amt 
Wir möchten Sie nachfolgend über die Erhebung Ihrer personenbezogenen Daten im 
Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses bei uns aufklären:

Verantwortliche:

Für die Datenverarbeitung verantwortlich ist das Amt Nordsee-Treene, Schulweg 19

25866 Mildstedt, 04841/992-0, info@amt-nordsee-treene.de

Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten, wenn dies zur Durchführung oder 
Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses mit Ihnen oder zur Ausübung bzw. Erfüllung 
der sich aus dem Beschäftigungsverhältnis ergebenden Rechte und Pflichten erforderlich 
ist. 

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. 
e, Abs. 3 Satz 1 lit. b DSGVO i.V.m. § 15 LDSG SH, § 85 Abs. 1 LBG SH.

Daneben verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, wenn wir durch eine 
Rechtsvorschrift hierzu legitimiert sind. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer Daten 
ist dann die einschlägige Rechtsvorschrift, die wir Ihnen an entsprechender Stelle mitteilen.

Schließlich erheben und verarbeiten wir personenbezogene Daten, wenn Sie uns diese 
freiwillig mitteilen oder wenn Sie uns eine ausdrückliche Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer 
Daten für bestimmte Zwecke erteilt haben. Die Verarbeitung dieser Daten erfolgt auf der 
Grundlage Ihrer Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. a, Art. 7 DSGVO iVm §§ 85 LBG 
ff. Die erteilte Einwilligung können Sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. 

Datenverarbeitung im Rahmen des Einstellungsverfahrens

Im Rahmen des Einstellungsverfahrens bitten wir Sie einen Personalfragebogen auszufüllen. 

Erforderliche Angaben:

Wir erheben von Ihnen Stammdaten, die zur Durchführung des Beschäftigungsverhältnisses 
erforderlich sind. 

Wir erheben und speichern darüber hinaus Angaben zu Ihrer Beschäftigung bei uns sowie 
zu Ihrer Qualifikation und Ihrem bisherigen Werdegang. 

Wir erheben auch steuer- und sozialversicherungsrechtlich relevante Daten. 

Wir erheben auch Angaben zu steuerpflichtigen Vorbeschäftigungszeiten im laufenden 
Kalenderjahr, damit die steuerliche Berechnung entsprechend angepasst werden kann. Wir 
erheben zudem Informationen zu Ihrer Krankenversicherung und zu weiteren 
beschäftigungsrelevanten Zusatzversicherungen um etwaigen Zahlungsverpflichtungen 
und Meldepflichten nachkommen zu können. 

Im Rahmen der Berechnung der Sozialversicherungsbeiträge fragen wir nach Ihrer 
Elterneigenschaft. Wir benötigen diese Information, um festzustellen, ob nach § 55 Abs. 3 
Sozialgesetzbuch XI der Beitragszuschlag für Kinderlose zur Pflegeversicherung entfällt. Ggf. 
bitten wir Sie, die bestehende Elterneigenschaft durch entsprechende Dokumente 
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nachzuweisen. In diesem Fall bewahren wir den Nachweis für die Dauer des die 
Beitragszahlung zur Pflegeversicherung begründenden Versicherungsverhältnisses - 
welches in der Regel der Dauer des Beschäftigungsverhältnisses entspricht - und darüber 
hinaus bis zum Ablauf von weiteren vier Kalenderjahren auf. 

Wir erfragen Angaben zur Vermögensbildung, da diese notwendig sind, damit wir nach 
tarifrechtlichen Vorschriften unseren Zuschusszahlungen nachkommen können. 

Freiwillige Angaben

Felder, die im Personalfragebogen als freiwillig bzw. als optional gekennzeichnet sind, 
müssen Sie nicht ausfüllen. Wenn Sie freiwillige Angaben zu Ihrer Person machen, 
verarbeiten wir diese Daten auf Grundlage Ihrer widerrufbaren Einwilligung gemäß Art. 6 
Abs. 1 Satz 1 lit. a DSGVO.

Im Rahmen des Einstellungsverfahrens fragen wir beispielsweise ob eine 
Schwerbehinderung bei Ihnen vorliegt. Diese Frage dient der Wahrung Ihrer 
entsprechenden Rechte aus dem Sozialgesetzbuch IX sowie der Berechnung einer etwaige 
Ausgleichsabgabe nach § 160 Sozialgesetzbuch IX. In den ersten 6 Monaten Ihrer 
Beschäftigungszeit müssen Sie die Frage nicht beantworten, danach sind Sie verpflichtet, 
wahrheitsgemäß anzugeben, ob eine Schwerbehinderung vorliegt.

Weiterhin steht es Ihnen frei, eine Person anzugeben, die im Notfall benachrichtigt werden 
kann.

Datenverarbeitung im Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses 

Erforderliche Angaben

Die von Ihnen bereits im Rahmen eines Bewerbungsverfahrens bereitgestellten 
personenbezogenen Daten verarbeiten wir gemäß § 15 LDSG SH und § 85 Abs. 1 LBG SH für 
Zwecke des Beschäftigungsverhältnisses weiter, soweit dies für die Durchführung oder die 
Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses erforderlich ist.

Im Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses verarbeiten wir weitere personenbezogene 
Daten, unter anderem über Krankheitszeiten, Abwesenheiten oder Arbeitszeiten. 

Im Rahmen Ihrer Tätigkeit können Sie Zugang zu Systemen erhalten, in denen weitere 
personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet werden. Wenn Sie beispiels-weise Zugang 
zu E-Mail und Telefonie erhalten, werden Ihre Kommunikationsdaten verarbeitet. Bei 
Zugängen zu besonders geschützten Bereichen können Ihre Zugangsdaten verarbeitet 
werden. Falls Sie Reisekosten abrechnen oder ein dienstliches Fahrzeug nutzen, werden 
Ihre Reise- und Bankverbindungsdaten verarbeitet. Zudem erfassen wir Ihre Arbeits- bzw. 
Projektzeiten zu Abrechnungszwecken. Sofern Sie bei uns geringfügig beschäftigt angestellt 
sind, sind wir zudem gemäß § 17 Mindestlohngesetz (MiLoG) verpflichtet, Ihre Arbeitszeit 
zu erfassen. 

Wir führen eine Personalakte, in der wir alle zentralen Informationen, die für das 
Beschäftigungsverhältnis erforderlich sind, speichern bzw. ablegen. 

Sofern wir eine Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses erwägen, verarbeiten wir zu 
diesem Zweck folgende Angaben: Krankheitsbedingte Fehlzeiten oder gesammelte 
Krankmeldungen/-schreibungen bei krankheitsbedingter Kündigung, ggf. Angaben zur 
Vorbereitung und Durchführung einer Sozialauswahl im Sinne des  § 1 Abs. 3 KSchG (u.a. 
Dauer der Betriebszugehörigkeit, Lebensalter, etwaige Unterhaltspflichten und ggf. 
Schwerbehinderung), zur Interessenabwägung nach § 626 Abs. 1 BGB im Falle einer 
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Kündigung aus wichtigem Grund u.a. den Kündigungsgrund und die Dokumentation der 
Abwägung sowie bei Abmahnungen u.a. die Bezeichnung der Verletzungshandlung. Wir 
erheben und speichern darüber hinaus Ihre Angaben zur Abwicklung des Arbeitsvertrags, 
wie z.B. den Nachweis einer Urlaubsbescheinigung für künftige Arbeitgeber und den 
Nachweis über die Rückgabe sämtlicher Arbeitsmittel.

Freiwillige Angaben

Sofern wir Sie im Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses um Fotos von Ihnen bitten, 
erfolgt dies auf Grundlage einer gesonderten Einwilligungserklärung, deren Abgabe 
freiwillig ist und die Sie jederzeit widerrufen können.

Quellen der Daten

Wir verarbeiten grundsätzlich nur die personenbezogenen Daten, die Sie uns im Rahmen 
des Bewerbungs- und Einstellungsverfahrens sowie während des 
Beschäftigungsverhältnisses zur Verfügung stellen. 

Zudem kann in beamtenrechtlichen Verhältnissen Ihre Personalakte von Ihrem bisherigen 
Dienstherrn nach Maßgabe des § 89 LBG SH für die Personalentscheidung an uns 
übermittelt werden.

Datenlöschung

Alle von uns erhobenen Daten werden vernichtet bzw. gelöscht, sobald sie für die 
Begründung, Durchführung oder Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses nicht mehr 
erforderlich sind. Wir löschen Daten auch, wenn Sie Ihre Einwilligung in die Verarbeitung 
Ihrer Daten widerrufen haben und gesetzliche Aufbewahrungsfristen der Löschung nicht 
entgegenstehen.

Für beamtenrechtliche Beschäftigungsverhältnisse ergeben sich die Aufbewahrungsfristen 
und Löschpflichten aus §§ 90 und 91 LBG SH. Darüber hinaus können sich gesetzliche 
Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch 
(HGB) und der Abgabenordnung (AO) ergeben, die regelmäßig 6 bis 10 Jahre betragen. 
Zudem haben wir bei der Speicherdauer gegebenenfalls gesetzliche Verjährungsfristen zu 
beachten, die z. B. nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der Regel 3 
Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu 30 Jahre betragen können.

Eine weitergehende Speicherung Ihrer Daten ist zudem zulässig, sofern weitere 
arbeitsvertragliche Pflichten wie die Zeugnis- und Referenzschreibenerstellung zu erfüllen 
sind bzw. die Weiterverarbeitung nach erfolgter Interessenabwägung von uns zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist.

Empfänger Ihrer Daten:

Ihre Daten behandeln wir selbstverständlich vertraulich und übermitteln diese nicht an 
Dritte. Ggf. setzen wir streng weisungsgebundene Dienstleister und schließen mit denen 
gesonderte Verträge zur Auftragsverarbeitung.

Ihre Rechte:

Als betroffene Person haben Sie das Recht auf Auskunft über die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO) sowie auf Berichtigung unrichtiger Daten 
(Art. 16 DSGVO) oder auf Löschung, sofern einer der in Art. 17 DSGVO genannten Gründe 
vorliegt, z.B. wenn die Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr benötigt werden. Es 
besteht zudem das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 
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18 DSGVO genannten Voraussetzungen vorliegt und in den Fällen des Art. 20 DSGVO das 
Recht auf Datenübertragbarkeit. Sofern die Verarbeitung von Daten auf Grundlage Ihrer 
Einwilligung erfolgt, sind Sie nach Art. 7 DSGVO berechtigt, die Einwilligung in die 
Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten jederzeit zu widerrufen. Bitte beachten Sie, 
dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt 
sind, sind davon nicht betroffen. Bitte beachten Sie zudem, dass wir bestimmte Daten für 
die Erfüllung gesetzlicher Vorgaben trotz Ihres Widerrufes ggf. für einen bestimmten 
Zeitraum aufbewahren müssen (vgl. Sie hierzu näher „Datenlöschung“).

Widerspruchsrecht

In Fällen, in denen wir Ihre personenbezogenen Daten auf der Rechtsgrundlage von Art. 
6 Abs. 1 Satz 1 lit. e oder f DSGVO verarbeiten, haben Sie das Recht, aus Gründen, die sich 
aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch einzulegen. Wir 
verarbeiten die personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, es liegen 
nachweisbar zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung vor, die gegenüber 
Ihren Interessen, Rechten und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

Zu datenschutzrechtlichen Fragen und zur Geltendmachung Ihrer Betroffenenrechte 
wenden Sie sich bitte zunächst an:

Mirco Petersen, Datenschutzkoordinator, datenschutz@amt-nordsee-treene.de

Darüber hinaus haben Sie als betroffene Person das Recht auf Beschwerde bei einer 
Aufsichtsbehörde, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden 
Daten gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt. Das Beschwerderecht kann 
insbesondere bei einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat des Aufenthaltsorts oder des 
Arbeitsplatzes der betroffenen Person oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes geltend 
gemacht werden. 

In Schleswig-Holstein ist die zuständige Aufsichtsbehörde das Unabhängige Landeszentrum 
für Datenschutz, Postfach 7116, 24171 Kiel, Telefon: 0431/988-1200, E-Mail: 
mail@datenschutzzentrum.de.

Unsere Datenschutzbeauftragte:

Bei der Erfüllung unserer datenschutzrechtlichen Pflichten werden wir von unserer 
Datenschutzbeauftragten unterstützt. Die Kontaktdaten lauten:

datenschutz nord GmbH

Web: www.dsn-group.de

E-Mail: office@datenschutz-nord.de
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